
Erfahrungsbericht BIP-Kalmar Schweden 

Das Universitäten Netzwerk E-Uni-Well, war mir bis vor einigen 

Monaten noch völlig unbekannt, bis ich in einem Newsletter davon 

gelesen habe. Die Möglichkeit an einem Seminar an einer anderen 

Universität teilzunehmen konnte ich mir nicht entgehen lassen und 

so meldete ich mich direkt für einen Kurs an.  

Glücklicherweise bin ich auch direkt in meinen Erstwunsch an der 

Linneaus-University in Schweden (Kalmar) angenommen worden 

und konnte meinen Aufenthalt planen. Das Unterschreiben und 

Einreichen meiner verschiedenen Dokumente, kannte ich schon 

aus meinem ERASMUS-Semester und so verlief alles ganz 

reibungslos. Auch wenn sich um eine Unterkunft und Anreise selbst 

gekümmert werden musste, gab uns die Universität verschiedene Hilfestellungen und Anregungen.  

Da ich ein eher ruhiges Semester hatte und mir es nicht an Zeit mangelte, habe ich mich dazu 

entschieden mit dem Auto einen Road-Trip zu machen und 3 Wochen durch Schweden zu reisen. Als 

Unterkunft habe ich mich für ein kleines Airbnb entschieden, da Essen gehen in Schweden sehr teuer 

werden kann.  

Generell wurden wir von Anfang an von der Universität über Zeitpläne, 

Aktivitäten etc. informiert und es gab keine Missverständnisse oder 

Unstimmigkeiten. Auch das Vernetzten mit den anderen 

Teilnehmer*innen aus Köln hat zu einem reibungslosen Ablauf 

hinzugefügt. So bestand unser Kurs aus einem Teil Zoom-Sitzungen 

und einem Teil Onsite Seminare. Allem in allem war das Kurs Pensum 

sehr gerecht und machbar. Vor allem, da die Onsite Seminare passend 

zum Kurs „Skandinavian Tourism“ 

ausgereichtet waren. So 

bestanden viele der Seminar 

Zeiten aus einem Freizeit 

Programm, in der wir die Umgebung und Kultur entdeckt haben.  

Es muss betont werden, dass das Programm sehr vielseitig und 

sowohl lehrreich, als auch witzig gestaltet wurde. So wurden 

unsere Seminare zum Beispiel bei einer Bus-Tour durch Öland 

abgehalten, oder wir haben das Schloss von Kalmar besucht. Doch 

auch ein Abendprogramm, wie ein gemeinsames Abendessen, 

oder Beachvolleyball waren Teil der Veranstaltung.  

Es war toll Zeit in Schweden zu verbringen, welches mir durch 

mein ERASMUS Semester sehr ans Herz gewachsen ist. Wie schon in meinen vorherigen Erfahrungen, 

war das Programm unglaublich herzlich und mit liebe zum Detail gestaltet. Die außergewöhnliche 

gute Organisation und Betreuung von den Studenten ist klassisch für Schweden und überrascht mich 

immer wieder. Ich kann jedem empfehlen, solch eine Erfahrung zu machen und so neue Länder und 

Leute kennenzulernen.  

 


